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Die vordere umschlagseite zeigen die hl. Cyrill und Method, ein gemälde 
von Jan Mateiko, das die polnischen Katholiken der Basilika in Velehrad 
zum Jubiläumsjahr 1885 schenkten. Der polnische Papst Johannes 
Paul  ii. hat die beiden Heiligen 1980 zu Patronen europas erklärt und be-
tont, dass ein einiges Europa in zwei Lungenflügel, in Ost und West atmen 
müsse.



iMPRessuM:
HeRausgeBeR:  
institut für Kirchengeschichte von Böhmen-Mähren-schlesien e.V. 
Verantwortlich im sinne des Pressegesetzes: Der Vorstand des in-
stituts: 1. Vorsitzender Dr. Helmut gehrmann, 2. Vorsitzender Prof. 
Dr. Adolf Hampel und 3. Vorsitzende Anna-Elisabeth Winkler. 

aDResse:   
institut für Kirchengeschichte von Böhmen-Mähren-schlesien e.V. 
Haus Königstein, alte Burgstr. 4, 61169 friedberg/Hessen (Ockstadt).  
Besuchstermine bitte telefonisch vereinbaren.

telefOn:  06031-7916309 und 06031-7918226  
faX   06031-7916544 
e-Mail:  haus-koenigstein.nidda@t-online.de  
https://www.institut-kirchengeschichte-haus-koenigstein.de

KOntO:  Post-Bank, frankfurt: BiC: PBnKDeff
  iBan: De51 5001 0060 0269 4446 02  
  sparkasse Oberhessen: BiC: HelaDef1fRi 
  iBan: De 15 5185 0079 0027 1533 99

Die sPenDen, um die wir herzlich bitten, sind steueRliCH  
aBsetZBaR. Bitte vergessen sie ihre ansCHRift nicht.
ReDaKtiOn:   Dr. Adolf Winkler
teXt- unD BilDgestaltung: angelika steinhauer
stÄnDige MitaRBeiteR: Pfr. Dr. Helmut gehrmann  
    Prof. Dr. Rudolf grulich.

DRuCKeRei:    DeMutH DRuCK gmbH, D-61169 friedberg-Dorheim

unsere Mitteilungen Haus Königstein erscheinen viermal im Jahr und 
werden gegen eine sPenDe abgegeben. naCHDRuCK von Beiträgen ist 
erwünscht, doch auch hier erbitten wir ein SPENDE und ZWEI BELEG-
eXeMPlaRe.  
Wir haben nach dem Umzug von Königstein nach Nidda und jetzt nach 
friedberg den namen „Haus Königstein“ für die Räume des instituts 
für Kirchengeschichte von Böhmen-Mähren-schlesien gewählt, um an 
die tradition der untergegangenen Königsteiner anstalten zu erinnern. 
sie waren seit 1946 über ein halbes Jahrhundert das Vaterhaus der 
Vertriebenen.



am 20. Juli 1822 wurde gregor Mendel geboren,  
der naturforscher  und Pionier der Vererbungslehre.  

er starb am 16. Januar 1884 als abt  
im augustinerkloster st. thomas in Brünn.


